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Sainſtag den 13. April 1805, 


Aus Frankreich. 
A. den Kuͤſten werden Bewegungen 


und Anfialten gemacht, die darauf zu 


deuten ſcheinen, als ſollte die lange 
vorbereitete Landung eheſtens vor ſich 
gehen. 
über eingefrornen Schiffe wieder in: 
völlig fegelfertigen Stand geſetzt, und 
die zum Einſchiffen beſtimmten Trup⸗ 
pen haben ſich auf einem Punkt ver⸗ 
ſammelt; zu Boulogne iſt gemeſſener 
Befehl angekommen, vom 22. März 
an Niemand mehr Urlaub zu geben, 
und ſelbſt diejenigen Offiziers, welche 
Stellen bei dem Hofſtaate ber Prinzen 


Baben, muͤſſen zu ihren Corps abge: | 


Im Texel find die den Winter 


unverbuͤrgt, Marſchall Lannes werde 
das Commando des rechten Fluͤgels 
der Kuͤſtenarmee, Marſchall Braͤne das 
des Centrums, und Marſchall Maſſe⸗ 
na den Oberfebl des Ganzen erhalten, 
Marſchall Augercau aber Befehlshaber 
des linken Fluͤgels bleiben. 

Am 18. März farb in Paris der, 
die Flottille von Boulogne commandis 
rende Admiral Bruir. Der Contre⸗ 
Admiral Lacroſſe fol ihm in feinem: 
Commando nachfolgen. 

Die Hoffnung der f tur⸗Freun⸗ 
de durch die Gruͤndung eines, unter 
Direction. einer Commiſſion des Nas: 
tional⸗Inſtituts ſtehenden, Magazin 
germantque die deutſche Litteratur in 


den, Es heißt, wiewohl noch fir I Frankreich mehr verbreitet zw feber, 
iR: 
E 


wem gunden, 3st atte 
KR Nr : V dettes Gelehrten 
vante antonio 
AT 1$ mehrere gelehrte Mit» 
arbeiter zugeſellt. Allein kein Buch⸗ 
haͤndler in Paris wollte den Verlog 
uͤbernehmen, wenn die Regierung ſich 
nicht auf wenigſtens hundert Exem⸗ 
plare abonnirte; ſie befuͤrchteten das 
Schickſal der Herausgeber der Biblio- 
theque germanique, die vor andert⸗ 
halb Jahren ihr Unternehmen aufgeben 
mußten , weil fie nicht einmal achtzig 
Subſeribenten hatten. 
die Regierung fuͤr das deutſche Maga⸗ 
zin dermahlen gar nichts thun wollte, 
ſo unterbleibt die Herausgabe ganz. 


In Lyon iff die Leitung uyd Beſor⸗ 
gung der Secundairſchulen den Igno⸗ 
rantiners Brüdern von der ehemohligen 
Corporation der Chriſtlichen Lehre ans 
vertrauet, welche unentgeldlich Unter⸗ 
richt ertheilen, und diefe Brüder Jg 
norantiner haben nun ihren General 
in Lyon ſelbſt erhalten, find von Rom, 
wo fonft der General feinen Sitz hatte, 
unabhängig gemacht, und von der Rez 
gierung anerkannt worden. 

Oer Kaifer hat Hrn. Villoiſon zum 
Profeſſor der Griechiſchen Sprache am 
College de France ernannt, wo ders 
ſelbe ſowohl im Alt als Neugriechi⸗ 
ſchen cf geben wird, 


Aus Italien. 
Die Arbeiten zur Ausgrabung des 
beruͤhmten Konſtantiniſchen Triumph⸗ 
bogens werden unermuͤdet fortgeſetzt. 


Da nun aber 


Utiger, als die gegznwaͤrti 
ter Landolini zu Palermo bat 
treffliche Statue der Venus Kallypy⸗ 
gos unter mehreren Saͤulen, wahr⸗ 
ſcheinlich in einem ehemahligen Bade 
gefunden, und in Sicilien wurde eine 
wohlerhaltene Palaͤſtra entdeckt; 


bungen bei Oſtia, an der Stätte, 
wo weiter Strom aufwaͤrts und un⸗ 
mittelbar an der Muͤndung des linken 
Arms der Tiber, deren Uiberſchwem⸗ 
mungen einen ſumpfigen Vorgrund 
von drei Meilen bildeten, das alte 
Oſtia lag. Petrini fuͤhrt dabei die 
Dberauffiht, die von ihm entdeckte 
Statue eines ſitzenden Tiber hat die 
Paͤbſtliche Kammer um 7000 Zechinen 
gekauft. In der Kirche der Bene⸗ 
dictiner-Abtey Gamprjo, unfern Aquis 
no, der Vaterſtadt Juvenals, dieſes 
ſtrengen Richters der zuͤgelloſen Spra⸗ 
che und Lebensart im Gewüble bed. al» 
ten Roms, hat man ein Denkmal ge» 
funden, das er der Ceres weihte, und 
aus dem erbellet, daß er Teibun der 
erten Cohorte der Dalmaten , und 
zweimal Flamen unter Veſpaſſan ges 
weſen fey, defen unmärdiger Sohn 


den achtzigjaͤhrigen Greis, den er nicht 5 


zu ſtrafen wagte, und doch als ſeiner 
Verdorbenheit ſtrenge Geiſſel nicht um 
ſich dulden wollte, als Praͤfeeten nach 
Egypten ſchickte. 
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geringere Ausbeute geben die Nachgra⸗ 
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Kundmachung. 


Sufolge eines hohen Gubernial « Dez 

-erete von 10 Mär; 1805 Zahl 10738, 
4 April 

wird zur Beſetzung der krakauer mit 
einem ſaͤhrlichen Gehalt von 1500 fir. 
verbundene Buͤrgermeiſterſtelle der Kon⸗ 
kurs auf dem Isten Mai d. J. mit 
dem Beiſotze ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten hierum ihre mit den noͤ⸗ 
thigen Zeugniſſen über die erforderlichen 
Kenntniſſe aus dem politiſchen und jus 
ridiſchen Fache ſo wie des neuen Straf⸗ 
geſetzes mit glaubwuͤrdigen Beweiſen 
einer aͤchten Moralitaͤt und mit fon» 
ſtigen Behelfen entweder im Original, 
oder in authentiſchen Abfchriften , verz 
ſehenen Geſuche um ſo gewiſſer in der 
feſtgeſetzten Konkursfeiſt unmittelbar bei 
der hohen Landesſtelle in Lemberg ein⸗ 
zubringen haben, als nach deren Berz 
lauf auf kein diesfaͤlliges Seſuch mehr 
Ruͤckſicht genommen, fondern die zu 
ſpaͤt eingelangten Bittſchriften lediglich 
zuruͤckgewieſen werden wuͤrden. 


Krakau am 4. April 1805, 2 


| 
| 


Ankündigung. 
Bei der in Gemäßheit eines Mrab an 
gelangten hoͤchſten Hofkanzleidekrets vom 
24ten Jaͤnner d. J. Zahl 1566. neu 
zu regulirenden Magiſtrat der Kreis- 
ſtadt Radom zu beſetzenden Stellen, als 
des gepruͤften Buͤrgermeiſters mit 600 
flr. Gehalt, jener eines gepruͤften Spn: 
dikus und zugleich erfler Rathsmann 
mit 500 Gulden und eines gepruͤften 
Rathsmann mit 300, zu welchen 3 
Stellen die Kompetenten mit den er⸗ 
forderlichen Moralitaͤts-Zeugniſſen und 
mit den Eligibilitaͤts-Dekreten ex utra- 
que linea verſehen ſeyn muͤſſen, dann 
jenen eines Aktuarius mit 250 Gulden, 
eines Protokolliſten zugleich Expedi⸗ 
tors und Regiſtrators mit 250 Gul⸗ 
den, eines Kanzeliſten⸗ und Vorſpanns⸗ 
Subſtituten mit 200 Gulden, eines 
Kanzeliſten zugleich Conſeriptions » und 
Militaͤreinquartirungs-Commiſſaͤr mit 
150 Gulden, wozu die Kompetenten 
nebſt den Moralitaͤts⸗Zeugniſſen Bez 
weiſe von der vollſtaͤndigen Kenntniß 
des Leſens und Schreibens der pohls 
niſchen, lateiniſchen und deutſchen 
Sprache beizubringen baben, ſo wird 
der Konkurs auf das Ende des naͤchſt⸗ 
kuͤnftigen April-Monats mit dem Bei⸗ 
ſatze ausgeſchrieben, daß die Kompe⸗ 
tenten um gedachte Stellen ſich bis 
dahin mit ihren Geſuchen an das ras 
domer Kreisamt zu wen den haben; 
und da übrigens Or. k. k. Majeſtaͤt 
auf dem Soll als in der Folge Kreis⸗ 
‚gerihte eingeführt werden ſollten, auda 
bri» 
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druͤcklich vorbehalten, für die Rechts⸗ 
pflege ſowohl als auch fuͤr die politi⸗ 
ſchen und oͤkonomiſchen Angelegenheis 
ten der Stadt Radom jene Vorſorge 
Au cn „ die allerhoͤchſt dieſelben foz 


dann, als dem Zwecke am meiſten ent⸗ 


ſprechend befinden werden, ſo wird bei 


der Konkursausſchreibung den Komz 


petenten um die Buͤrgermeiſters e und 
Syndikatsſtelle die theoretiſche und 
praktiſche Kenntniß der Strafgeſetze 


und die diesſaͤlligen legalen Beweiſe 


zum Bedingniß gemacht. 
Krakau am 27. Mär; 1805, 
Friedenthal. — 


—— — E oeren Sachwalter bestellen, ſolchen 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ z 


rechte in Weſtgalizien wird den Herren 
Vinzenz, Severin und Johann Potocki, 


dann der Frau Anna Kraſſcka gebohr⸗ 
nen Potocka, Erben des verſtorbenen 
Joſeph Grafen Potocki, deren Wohn⸗ 


ort unbekannt iſt, mittels gegenwärti⸗ 


gen Edikts bekannt gemacht: daß der 


Herr Stanislaus Graf Ordinat zu Za⸗ 
moyse Zamoyski bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — um die Uibernahme des 
durch die Brüder Sojuckie Kaſimir, 
Valentin und Franz wegen Auskauf 
der Güter Wilezkowiee, Oziemborow, 
Grybow und Magnuszew anhaͤugig 


gemachten Prozeſſes, und um den Er⸗ 
ſatz der Gerichtskoſten — eine Klage 


wider fie eingereicht, und um Gerichts⸗ 
bilfe, inſoweit es die Gerechtigkeit fors 
dert, angeſucht hobe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort der Hrn. Hrne Beklag⸗ 


ten unbekannt iſt, und dieſelben wohl 
gar außer den k. f, Erblandeu fid) bes 
finden duͤrften; ſo wird ihnen der hie⸗ 
Fige Rechtsfreund Telesphor Billewiez 


auf ibre Gefahr und Koſten, zum Ver⸗ 


treter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
erörtert und entſchieden werden wird z 
fie werden daher zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß ſie noch zur rechten 
Zeit, das ift den 29ten Mai l. J. 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn fie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 


dieſen k. k. Landrechten nambaft 
machen, und vorſchriftmaͤßig fid) jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten erach⸗ 
ten; widrigenfalls würden fie alle miß⸗ 
lichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift 
der f, k. Geſetze, fid) ſelbſt zuſchrei⸗ 
ben müffen. 

Joſtph von Nikorowicz. 

Graf von Bubna. 

F. Pohlberg. 

Aus dem Ratbſchluſſe der k. k. Lande 


rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
.25ten Februar 1805. 
s Scherauz. 2 


— MÀ MP Q — 
Sjufünbtigun g. 

Da die Verſteigernug der Verpach⸗ 
tung des ſtaͤdtiſchen Rathhauſes in 
Slomnik auf anderthalb Johre, náme 
lich vom Iten Mal 1805 bis ^ eg 
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SOltober 1806 bei der erſten und zwei⸗ 


ten Tagſatzung, das ift am 15ten v. M. 
und am 20ften dieſes fruchtlos ablief, 
indem fid kein Pachtluſtiger einfand, 


der einen den Austufspreis uberſtei⸗ 
„genden Anboth gemacht hatte, fo 


wird aus dem Grunde, weil gemäß 
der hohen Normal-Vorſchrift vom 


Sten Jaͤnner 1801 S. ir, nur erſt 


dann geringere Anträge zum Austufs⸗ 
preis 
weun bereits 2 Lizitazionen fruchtlos 


abgelaufen ſind, und man wegen der 
Kuͤrze an Zeit, die mit Bericht vom 
aten dieſes Zahl 2213. angeſuchte Her⸗ 


abſetzung des Fiskalpreiſes nicht laͤn⸗ 


ger abwarten kann, am 20ten April 


J. J. dieſes Rathhaus neuerdings und 
zwar zum Ztenmale in Slomnik auf 


die nemliche Zeit um den jaͤhrlichen 


Pachtſchilling von 134 flr. 13 fr., 
folglich auf 18 Monate um 201 fir, 


19 1/2 kr. oͤffentlich verſteigert, und 


hierbei alle gewoͤhnlichen Lizitazions⸗ 
Bedingniſſe beibehalten werden. 
Krakau am 31, März 1805. 2 


C M UT M 


Kundmachung. 


Vom Magiftrate der k. k. Haupt ` 


ſtadt Krakau wird hiemit fund ges 
macht, daß am 22ten April l. J. 
um 3 Uhr Nachmittags auf dem neuen 


Rathhauſe eine Lizitazion wegen prås 
kariſcher Uiberlaſſung der Benutzung 


des ſtaͤdtiſchen, jenfeit der Weichſel 
liegenden Steinbruchs Laſſota in fol⸗ 
genden Sphen werde abgehalten wers 
den: 


angenommen werden koͤnnen, 


steng Wird dem diesfaͤlligen Uibers 
nehmer geſtattet, fo viel Kubik-⸗Klaf⸗ 
tern Kalkſteine in dem obigen Eteins 
bruche, als er mur immer will, jes 
doch mit ſeinen eigenen Leuten und 
Werkzeugen zu brechen, und wird 

2tend der Fiskalpreis von einer 
Kubik⸗Klafter an Olbora auf 30 kr. 
beſtimmt. 

ztens Wird jener Lizitant der Uis 
bernehmer bleiben, der ſich anheiſchig 
machen wird, die groͤßte Anzahl Ku⸗ 
bik⸗Klaftern in dieſem Steinbruche, 
durch eine Woche, oder einen Monat 
zu brechen, und zugleich den groͤßten 
Geldbetrag an Olbora zu zahlen. 

4teng Haben die Lizitanten vor der 
Lizitazion 50 fl. rhn. als Vadium 
zu erlegen. í 

Ftens Faͤngt die Befugniß, brechen 
zu dürfen, gleich mit dem Tage nach 
der Lizitazion an. 

send Iſt der Uibernehmer vers 
pflichtet, in einer Woche oder in ei⸗ 
nem Monate fo viel Kubik⸗Kloftern, 
als er bei der Lizitazion ange geben hat, 
nicht aber weniger zu brechen, und 
haͤtte felber für jene Anzahl Kubik⸗ 
Klaftern, die er ſich waͤhrend einer 
Woche oder einem Monat zu brechen 
verbnuden, nicht aber gebrochen hat, 
ohne weiteres die bei dieſer Lizitazion 
beſtimmt werdende Olboragebuͤhr zur 


Stadtkaſſe zu entrichten, mehr zu bres 


chen aber, als er fid) bei der Lizitazion 

verbunden, ſteht es ihm allerdings frei. 

teng Iſt ſelber verbunden, am 

Ende jeder Woche und zwar am Sams 

ſtage die gebrochene Anzahl Kubik-Klaf⸗ 
tern 


Yy 
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tern dem hier aͤmtlichen Oekonomen 
mündlich anzugeben. 

Steng Wird nach Verlauf eines jez 
den Monats wegen Veriſizirung der 


woͤchentlichen Anzeigen eine Konmmiſ⸗ 


fion auf dem gedachten Berge abge- 
halten, und dann der entfallende Gelbe 
betrag, den der Uibernehmer für die 
burch dieſen Monat gebrochene Steine 
zur Stadtkaſfe entrichten fol, an 
werden. 

gtens Wird der Uibernehmer ver» 
pflichtet, vor erfolgter obigen Verifi⸗ 
zirung weder einen Stein von den ins 
zwiſchen gebrochenen Steinen unter 
ſonſtiger Strafe von 100 Dukaten weg⸗ 
fuͤhren zu laſſen. 

ioten$ FR diefe Bewilligung nur 
praͤkariſch, das heißt: der Magiſtrat 
kann dem Uibernehmer, an welchm Tage 
immer, das fernere Steinbrechen, ohne 
daß der Uibernehmer auch nur den mins 
deſten Anſpruch einer Entſchaͤdigung an 
die Stadt machen darf, verfagen anb 
einſtellen, und die Befugniß des Stein⸗ 
brechens hat von Seite des Uiberneh— 
mers einen Monat nach dieſer Aufkuͤn—⸗ 
digung zu erloͤſchen. 

rrtené Wird dem Uibernehmer zu: 
gleich zur Pflicht gemacht, zu wachen, 
daß nicht Unberechtigte in dieſem 
Steinbruch eingreifen, und hat ſelber 
die diesfalls vorkommenden Faͤlle alfo: 
gleich dem Oekonomen zu melden. 

latens Iſt der Uibernehmer zu dies 
fem Vertroge gleich nach feiner Seits 
gefertigten Protokolle verbunden, und 
ſollte ſelber 


1ztens nach feiner Seits gefertigten 
Protokolle von dieſem Vertrage ab⸗ 
gehen, ſo ſoll ſein Vadium verfallen 


ſeyn, und wuͤrde dann eine zweite Rie — 


zitazion auf ſeine Gefahr und Unkoͤſten 
ausgeſchrieben werden. 
Gollmayer. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 5. Maͤrz 1805. 
v. Nikoleda. 3 


————— — 
Ankündigung. 


Es wird ein neuerlicher Konkurs 
zur Beſetzung der in Myslenice erle⸗ 
digten mit einem jaͤhrlichen Gehalt von 
250 fl rha. verbundenen Syndikats⸗ 


ſtelle mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 


daß die Kompetenten bierum, ihre mik 
den noͤthigen Behelfen und vorzuͤglich 
mit den Eligibilitaͤts⸗Dekreten ex utra- 
que linea verſehenen Geſuche laͤngſtens 
bis zum ten Junius b. J. bei dem 


k. Kreisamte in Myslenice anzubringen 


Haben. werden. 
Krakau am 27. Mär; 1805. 1 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien, 
denen zu wiſſen daran gelegen, bekannt 
gemacht: daß die zur Joſeph Zyezyn⸗ 
skiſchen Konkursmaſſe gehörigen, auf 
87704 fl. pol. 25 gr. abgeſchaͤtzten 
Güter Pelezyee dolne mittels einer oͤf⸗ 
fentlichen, am 2rten Juni 1805 
um 9 Uhr Vormittags bei dieſen k. k. 

Land⸗ 


wird Allen, 


— 


26 


2 — 
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Landrechten abzuhaltenden Verſteige⸗ 
rung, unter nachſtebenden Bedingun⸗ 
gen werden verkauft werden, und 
zwar: 

1) Daß die gaufluſligen den loten 
Theil des Schaͤtzungswertbes vorm 
Anfange der Lizitazion als Reugeld er» 
legen; daß 

2) der Kaͤufer den Kaufſchilling bin⸗ 
nen 14 Tagen, vom Tage der ger 
nebmigten Lizitazion an, ans Gerichts, 
depofitum abfuͤhre; widrigenfalls wird 
auf feine] Gefahr und Koſten eine 
neue Lizitazion vorgenommen ! 
und zwar hat er 

3) dieſen Kaufſchilling in einer 
gangbaren Muͤnze oder in Bankozetteln 
auszuzahlen; ſollte jedoch 

4) ein Gläubiger dieſer Maſſe, dem 
ſein Kapital gerichtlich zuerkannt wor⸗ 
den, Kaͤufer werden; ſo kann er 
nach Verhaͤltniß ſeines Kapitals, von 
der Abfuͤhrung des ganzen Kaufſchil⸗ 
lings, befreit werden, mit dem jedoch 
Beding: daß er durch einen Auszug 
aus den betreffenden Akten das Borz 
recht, und daher die Sicherheit ſeines 
Kapitals erweiſe, oder aber durch an= 
derweitige hinlaͤngliche Caution das 
ſeinem Kapital gleichkommende und bei 
ſich behaltene Quantum ſicher ſtelle; 
da er auf den Fall, wenn es nach 
ergangener klaſſtfikatoriſcher Sentenz 
bei der Vertheilung der Maffe hervor- 
ginge, daß dieſes ſein Kapital gaͤnz⸗ 
lich oder zum Theil verfallen ſey, je⸗ 
nes verhaͤltnißmaͤßige Quantum ſammt 
fünfprogentigen vom Tage der Beſitz⸗ 
nahme der gekauften Guter anzurtch⸗ 
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nenden Intereſſen, an die Maſſe abe 
zufuͤhren verbunden ſeyn wuͤrde. 
Uibrigens werden die Kaufluſtigen 
zur Einſicht der Abſchaͤtzung an die 
Landrechts-Regiſtratur gewieſen; die 
ſichergeſtellten Glaͤubiger aber ermah⸗ 
net: daß fie ohne eine beſondere Vors 
ladung zu gewaͤrtigen, ihre auf den 
Gütern Pelezyee dolne verficherten Fore 
derungen und Gerechtſamen, bei dee 
Lizitazion ins Protokoll anmelden, wi⸗ 
drigenfalls werden fie fi nicht mehr 
an die Güter, ſondern an den Raufa 
ſchilling zu halten haben. 
Krakau den 20. Mär; 1805. 
Joſeph von Nikorowlez. 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 
W. Roskoſchny. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


MÀ n DEE —————půĩj—§5—ð 


Von Seiten der k. k. krokauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizten wird bem Herrn 
Thadaͤus Czacki mittels gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der Hera 
Franz Grobjanski bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — in dem durch den Joſeph 
Jaklinski wegen Graͤnzberichtigung zwi⸗ 
ſchen den Guͤtern Rodaki und bem Gis 
terſchluͤſſel Ogrodzieniec ihm anhaͤngig 
gemachten Prozeſſe — eine Klage wis 
der ihn eingereicht, und um Eerichts⸗ 
hilfe inſoweit es die Gerechtigkeit fore 
dert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt und 

er 
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er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 
Herrn Thadaͤus Czackt der Dicrortige 
Rechtsfreund Bem, auf ſeine Gefahr und 
Koſten zum Vertreter ernannt, mit wel⸗ 
chem auch der Prozeß, laut der für bie 
k. k. Erblande vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung eroͤrtert und entſchieden wers 
den wird. Er wird daher zu dem 


Ende hiermit gewarnet: daß er noch zur 


rechten Zeit, das iſt am 28ten Mai l. J. 
1805 ſelbſt erſcheine, oder aber wenn 
er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 


ideſelben dem ernannten Vertreter bei 


Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen ans 
deren Sachwalter beſtelle, ſolchen diez 


ſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 


und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zu ſeiner Ver⸗ 


theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigenfalls würde er alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der k. 


F. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter o. Cronenfels. 
W. Roskoſchny. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lande 
rechte in Weſtgalizien. 
I1gzten Hornung 1805. 

Scherauz. $ 


— EEE 


Von Selten der k. k. krakauer lants 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Stanislaus Fuͤrſten Poniatowski mite 
tels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt ge⸗ 


Krakau den 


macht: daß die Frau Barbara Czacka 


gebohrne Dembinska und Salomea 


Wielohorska gebohrne Dembinska — 


um Uibernahme des durch den Bonas 


ventura und Franz Bonkowski, dann 


die Hedwig Snarska gebohrne Bonz 
kowska wegen Auszahlung der Cums 
me 20,000 fl. pol. 988 fl. pol. und 


25 Dukat. ihnen anhaͤngig gemachten 
Prozeſſes — eine 
eingereicht, und um Gerichts hilfe, ine 
ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht haben. 


Klage wider iu 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 


Aufentbaltsort des Herrn Fuͤrſten uns‘ 


bekannt iſt, und er wohl gar außer 
den k. k. Erblanden ſich befinden dürfe 


te; fo wird ihm Herrn Fuͤrſten Ponia⸗ 


towsti auf feine Gefahr und Koſten 
der bierortige Rechtsfreund Billewiez 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Proceß laut der für die k. k., 


Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord- 


nung eroͤrtert und entſchieden werden: 
wird. Er wird daher zu dem Ende 


biermit gewarnet: daß er noch zur 


rechten Zeit, das ift am 26ten Sunt 


um 9 Uhr Vormittags ſelbſt erſcheine, 
oder aber, 
belfe vorhanden hat, 
ernannten Vertreter bei Zeiten übers 


wenn er einige Rechtsbe⸗ 
dieſelben dem: 


gebe, oder endlich einen andern Sach- 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft mache, und vor⸗ 


ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel be⸗ 


diene, die er zu feiner Vertheldigung 
die ſchicklichſten erachtet; widrigenfalls 
wuͤrde er alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen 


— 
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gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetz e, 
ſich ſelbſt zuſchreiben müffen. l 


Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
V. kichocki. 


Aus dem Rarhſchluſſe der k. k. Land⸗ 


rechte in Weſtgaltzien. Krakau den 
Sten März 1805. 


Scherauz. 1 


Edietal⸗Citation. 


Das k. k. Kriminalgericht in Wisnir 
ritnt den vormaligen lemberger flübtie 
ſchen Controlor Martin Bartſch, wel⸗ 
cher nach Entwendung der ihm anverz 
traute oͤffentliche Gelder den 16ten Sep⸗ 
tember 1791 von Lemberg entflohen 
it — zum zweitenmal mit dem Bee 
ſchluß ſich innerhalb 60 Tägen zum 


k. f. Kriminolgericht zu ſtellen, widri⸗ 


genfalls man mit ihm nad) den Ges’ 
ſetzen widerfahren wuͤrde. 
Wisnie den 25. Oktober 1804. 
Vom k. k Kriminalgericht in Wisnie. 
Baſtlius de Hubiu Hubicki. 
— > — 


Ankuͤn digung. 


Von der k. k. Kameralverwaltung 
in Osjek wird anmit kund gemacht, 


daß daſelbſt am 16ten Monath Mai 
1. J. nachſtehende Wollgattungen mit» 
telſt Öffentlicher Verſteigerung an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, und 
zwar: 

Ganz veredelte Winter » und Cont, 
merwolle, ſpaniſcher Abkunft, in allen 


222 Pfund lemberger Gewicht, der 
Zentner š 1 à 91 fl. rb. 
Halbveredelte E. pfo. der Zent⸗ 
ner à 75 fl. rb. 
vammerwolle 184 Pfd. der Zent⸗ 
ner š à 65 fl. rh. 
Semi Wolle 846 Pfd. der Zent⸗ 
ner a 50 fl. rh. 


Rauffufige Gay daher am obbe⸗ 
ſtimmten Tage um die gte Stunde 
Fruͤb in der dortigen Amtskanzley zu 
erſcheinen und fi mit dem roten Theil 
der obigen Preiſe betragenden Vadiums 
zu verſehen. ; 


Osiek den 24ten März 1805. 3 
— — —— 


Rupfen⸗Leinwand⸗Lieferungs⸗Lizitazion. 


—— 


Von der K. K. Banco » Tabak» und 
Kammeral-Siegelgefaͤllen-Adminiſtra⸗ 
tion in Oeſtetreich unter der Enns, 
wird hiermit bekannt gemacht: daß 
am Içten Junſus 1805, Fruͤh um 
9 Uhr , bei derſelben zu Wien in der 
Riemerſtraße Nro. 84 5. im 2ten Stocke, 
die kieferung, der für die K. K. Taz 
* faf» 


bakfabrik in Hainburg erforderlichen 


Rupfenleinwand verſteigert, und mit 
Vorbehalt hoͤherer Ratiftkazion, dem bes | 


fien Dfferenten werde uͤberlaſſen werden. 
I 


Die Kontrafts 2 Bedingniffe können 
auch in der Zwiſchenzeit, bei obbes 
ſagter Adminiſtration eingeſeben, und 
von der Rupfenleinwand, welche ges- 
liefert werden will, die Muſter beige 
bracht werden. 


Wien am 22. Hornung 1805. 

Von der k. k. Bancos Tabak- und 
Kammeral⸗Siegelgefaͤllen⸗Adminiſtra⸗ 
jon. ; ` 8 


m ——-— —— — — — 


Per Magiſtratum Civitatis Cireu- 


laris Tarnoviae omnibus et ſingulis 
quorum intereſt aut intereſſe pote- 
rit, notum redditur, Hortum cum 
aedificiis fub. Nro, 37. in Pogwi- 
zdow ad Civitatem Tarnow litum 
ad Summam 354 fl. rhn. 10 cr. 
judicialiter detaxatum , tum Tegu- 
lariam parker in Pogwizdow ad 
Civitatem Tarnow. locatam per Ju- 
ratos Artisperitos ad quotam 697 fl. 
rhn, detaxatam , Succeflorum. olim 
Nobilium Michaelis et Agnetis 


Traczewieze Conjuguni haeredita- 


riam in tribus terminis ſignanter 
29. Martii, 29. Aprilis, 29. Mali 
1805 femper hora matt. 9 erga de- 
ponendum a Pretio Fisci per 10 a 


109 computandum Vadium, tum 
folveudum in octiduo a die Licita- 
tionis numerando in offcio depo- 
fito hujus Judicii maximum lieiti 
efferendum pretium in publica Li- 
citatione in Curia aſſumenda fub 
hafta venditum iri, 


Omnes emendi Cupidi pro his 
terminis ad Curiam invitantur, et 
pro Notitia Conditionum Licitatio- 
nis future, nec non Onerum Rea- 
litatibus praefatis feorfim disvenden- 
dis inherentium capienda ad Tabu- 
lam et Caffam Civiam inviantur, ea 
expreffa conditione, quod fi Emp- 
tor pretium liciti in oct duo in olf 
cio depoſito haud perfolverit, pe- 
riculo ejusdem Relicitatio et amif- 
fio Vadii, absque quo Nemo ad 
Licitationem admittetur , abhinc in- 
ftantanee decernetur. Ex Conſilio 


Magiſtratus Tarnovienſis die 28. 


Februari 1805. 
Luboiewski, 
| Conful. 
Grziwulzewski, 
Syndicus, à 


Bochynski, 
Aſſeſſor. x 


Cours 


5 
s 


* — 267 — 
—— r a o N — Te Marte ne. ESIE merenan 


Cours der Staats - Papiere in Wien 
am 2. 3. und 4. April 1805. 


` 


Mittel - Preis. 


cd. $i d. 3. 4. T 


— | — 
—— 


Obligationen 


MT as robs is 883/8] u] Stadt Nro. 95. , kömmt von Bifira 
detto Lotto . ue 109 aus Oſtgalizien. 

Hofkam. à 5 p. C.] — — E Oer Herr Kamilus von Remier mit 
detto à 4 1 p. C. — 7423 — 2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
detto a4 — p.C.| 71½ 71200 715/6 parz Nro. 5., koͤmmt von Neumarkt 
detto à 3 1/2 p. C. 64 122 — 65 aus Sfigali;ten > 
en, Am 7 Aptil. 

i jährige — = — é ri ; 
detto 1/4 jährige — — — Der Herr Ignaz von Popiel mit 2 
W. Oberkam, Amts 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 

à 5 p. C. * * Nro. 425., koͤmmt vom Lande. 

detto n 4  p.C.| 72 |,— Ua Am 8. April. 

PE REA ec Cx ait Der Herr Albert von Chrzonſtowski 

pat er - 2 ^ 

Stände NOR mit ı Bedienten, wohnt auf dem 

Böhmen à 5 p. C.“ — un — $- Stradom Nro. 16, koͤmmt von Na⸗ 
duo A 4 p. C.. — 6614 wojow aus Oſtgalizien. 

Mähren. à 8 p. CJ. c: 76 Der k. k. Gardelientenant Herr Kaſi⸗ 
derto à 4 p. C. — = = mir von Gorzfoweft mit 1 SSebiene 

Schlefien à 5 556. — cA THE ten, wohnt auf dem Kleparz Nro. 

Pelt: unter d. Ens EAR 8 1 e 75 

à 5 p. Z. 80 304 80 3/3] €x fa 42, koͤmmt vom Lande. 2 
detto à 4 p. C. — | ^ 73 | De k. k. Kreiskommiſaͤr Herr Raphael 
detto Lotterie S i — Jaricki, wohnt in der Stadt Nro. 

Oelter. ob der Ens) _ 91.,:t6mmt von Misfenir. 
aa Sr, — . Der RENT, von eee 
: pa beum 2 ar mit 1 Bedienten, wohnt in ber 

mei e i ie Stadt Pro. 452., fómmt vom Lande, 

Kürnchen à $ p. C. — = A Der Herr Jofeph von Karonski mit 
n — es 2 Bedienten, wohnt in ber Stadt 

Verfchleifs- Direct, Lb- Nro. 474., koͤmmt vom Lande. 

Tratten EESR ns a Der Herr Peter von Wolowski mit 
er Loofe A 78 70 2. Bedienten, wohnt in der Stadt 

8 Frhr (574 | Meo 91%, kömmt von Dembie aus 

Oſtgalizien. ; 


„ Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 6, April. ; 

Der Herr Fortu gat von Skarzinski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 95., koͤmmt von feu 
niowa aus Oſtgaſizten. 

Der Herr Theodor von Ouwaroff mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt von Petersburg. 

Der Herr Joſeph von 1 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 


| 
| 
[ 


Der Herr Graf Stephan von Zielin. 

ski mit 1 Bedienten, wohnt in ter 

Stadt Nro. 504., koͤmmt vom Sr 
A 


„ 


€ Am 9. April. 

Der Herr Ludwig von Bukowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 474., koͤmmnt vom Lande. 

Der Herr Alexander von Goluchow— 
ski mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 520., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Kajetan von Rozicki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 520., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Mathias von Gusti mit 2 
Vedieuten , wohnt in der Stadt 
Neo. 113., koͤmmt vom Laude. 

Der Herr Thomas von Trofacki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Sco. 504,, kömmt von Keziskowiee 
ans Dirgalizten 

Die Herten Albert und Johann von 
Zulawski mit 2 Bedienten, wohnen 

auf dem Kleparz Nro. 26., kommen 
von Schik aus Dfigultjten, < 

Am 10. April. 

Der k. f. Hauptmaun Herr Joſeph 
Pa ſch, wohnt auf der Weſſola Rro. 
251., koͤmmt von Olkuſch. 

Dee Herr Bartholomeus von Fani- 
ſchewski mit Gattin und 1 Bedieu⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 504, 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Adalbert von Kurski mit 
Familie, wohnt in der Stadt Nro. 
520., koͤmmt von Ruchocenka aus 
Südpreußen. 


Die 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 3 


Am 7. April. 

Der Tagloͤhnerswittwe Katharina og: 
lowska, i. S. Johann, 2 ıf2 Jahr 
alt, an Pocken, auf dem Kleparz 

59 0-169. e 

; Am 8. Avril. 

Dem Bedienten Feller f. T. Amalia, 
3/4 Jahre alt, an Kouvulſſonen, 
auf dem Sand Nro. 246. 

Die Katharina Zarzetzonka, 36 Jahre 
alt, im St. Lazarſpital. 

Der Bauer Laurenz Baſon, 36 Jahre 
alt, an Nervenfieber , in der Stadt 
Nro. 591. Se 

Der Schwerdtfeger Philipp Glaſer, 
57 Jahre alt, auf Laͤhmung der 
Harublaſe, in der Stadt Nro. 84. 

Der Muſikus Johann Ludwig, 40 
Jahre alt, an Schlagfluß, 
Stadt Nro. 55. 

Am 9. April. 

Dem Urlauber Benedikt Patrowski f. 
T. Agnes, 7 Wochen alt, an Kon⸗ 
vulſſonen, auf dem Schloß Nro. 135. 

Die Tagloͤhnerin Regina Ziembinska, 
6o Jahre alt, an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht, auf dem Kaſimir Nro. 44. 

Vaͤrgerin Auna Sikorska, 32 

Jahre alt, an Nervenſieber, im St. 

Lazarſpital. > : 
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Krakauer Mar ktpreiſe 


vom 8. April 


d Aff kr. 
Der Sore, Weinen zu 13|— 
— — Korn — 114 
— — Gerſten — 8gl— 
— — Habe — 4|39 
— — Hirſe — 1730 
— — Erbſen — 9 — 


1805. 

fl. kr. Ael fr; kr. 
12130 I2 |— 

I!|— 10 |30 


7130 re 
4 — 33 ° 145 
17|— 16 |30 
8130 $8 — 
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